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Karlsruher Zeitung .

Nr . 294 . Sonntag , den 22 . Okt . 182k

Baden . (Auszug dcs großlierzogl . Staats - und Reg . Blatts vom 2a . Skt .) — Deutsche Bundesversammlung. (Weitere Nach¬

richten von der , g. Sin . am 5 . Sit .) — Freie Stad ! Frankfurt . — Sachsen. ( Leipzig. Tod des Fürsten Karl v. Scchsar-

zen
'
aerg ) — Frankreich . — Italien . — Sestreich. — Portugal . — Schweiz . — Spanien .

Baden .

Das großherzsgk . Staats - und Regierungsblatt vom
21 . Okt . enthält folgende höchstlandesherrliche Verord¬

nung : „ Ludwig re . Seit dem am 5 . des verflossenen
Monats stakt gehabten Schlüße deS ersten badischen Land¬

tages , ist es Unsere angelegentliche Sorge gewesen , die

mannichfaltizen und wichtigen Resultate desselben prü¬

fen , und nach Masgabe dieser Prüfung sogleich in ' s Le¬

ben treten zu lassen. Wir haben Uns , edoch überzeugt ,
daß die Fertigung und Anordnung der diesfallstgen Ma¬
terialien , und hauptsächlich die Reife und Gründlich¬
keit der unumgänglich nöcyigen Vorerörterungen über

so viele , zum Theil schwierige und folgenreiche Deside -
rieu und Wunsche eine so bedeutende Zeit erfordern wür¬
de , daß die Vollziehung dessen , was in kürzeren Wegen

zur endlichen Erledigung gedeihen kann , ohne offenbaren
Nachtheil , ja ohne gerechte Beschwerde zu veranlassen ,
durchaus nicht aufgehalten werden dürfte . Inden : Wir

daher über einen großen Theil derLandtagsverhandlun -

gen Unsere fernere Beschlüsse aussetzen , und einstweilen
bei der la.ndesväterltchen Versicherung stehen bleiben , daß
nichts unbeachtet , und nichts unausgeführt bleiben soll,
was sich nach ernstlicher und umsichtiger Erwägung für
das öffentliche Wohl als beachtüngswerch und ausführ¬
bar darstellen wird , haben Wir Uns einstweilen über
die , in beiden Kammern zur laudständjsmen Hera -

thunq gekommene , erörterte , angenommene , und

Uns von Unfern getreuen Gründen zur Bestätigung un -

kerthäuigst überreichte G setze ausführlichen Vortrag er.

statten lassen , und darauf beschlossen wie folgt : I . Den

anliegenden Gesetzen : u) Uer die Bestimmung deS 4r . u .

1Y . Wahlbezirks ; st) über die Verantwortlichkeit der
Minister und Mitglieder der obersten Staatsbehörden ,
mit der Zusage , bei hem nächsten Landtage den noch feh¬
lenden Theil deS Gesetzes ubmchst Prozedur vorlegen zu
lassen ; e) über die Einwirkung trS ständischen Aus «

schusses bei Anlehen der Amortisaticnskaffe ; ä) über die

Abschaffung der Vermögenskoufiökatiouen ; e) über die

Erhebung dcö Cyausse . geldes ; b) üve . die Ablösung der

Leibeigenschaftöabgaben ; Z) über die Ablösung der -Her -

renfrohnden ; st) über die Ablösung der Gülten , Zin¬

sen rc . ; i) über die Zeit der Militärkapitulation , haben
Wir Unsere großherzogliche Bestätigung ertheilt , und .

dringen sie hiermit zur Promulgation und glcichl-aldt -

tzen Vollziehung . U . Da das verfassungSmäftze Ans .

lagrngesez durch eine Bereinvarüng zwischen Uns und

Unfern -LaüdstLnden , wegen der Wir in der Sitzung der

zweiten Kammer vom 2Y . Jul . d . I . Unsere Erklärung
haben abgebcn lassen , für diesen ersten Landtag über¬

flüssig geworden , so verweisen Wir lediglich auf das an -

geschlossene Budget der General - Staatskasse , so wie so ! - .
cyeS wich MaSgade jener Vereinbaaung abgcärrdert wor¬
den ist , und hi . rmit Unsere förmliche Bestätigung er--

i hält .
' Indem Wir daS Finanzminrsterium angewiesen .

die darin aufgcsührten direkten und indirekten Steuern

j und Abgaben , in so fern solches nicht
' bereits proviss-.

j risch
'

geschehen , vom 1 . Inn . l32v an erheben zu lG -

f se « , haben Wir zugleich
'

verfügt , l ) daß au den Post -
' tisnen der Einnahme die Summe von zwei 'vasssutroeet

'

sünfziglaussnd Gulden in Abzug gebrach : , and zwar in
der Maße , daß s) die direkte

"
Steuer mit ry kr . statt

26 kr . p.r . 100'
ff. Sreuerkapitalerhvben werde , t26,6üO ?I . ^

st) die Lotterie ( unte'k verschiedenen Reveaücn snst Vl ) '

mit 25,000 ff . , v) der TabakS - Accis .mit 2ü,ü0Ü,ff . , ü)
der Oehl - Accis . mit 26,600c. ff . , v) der '

Breanholz - AceiS :
mit 57,000 si . , t') der Salpeter - Ertrag mtt LOOO ff . , :

zusammen 2S6,606Ö
"

ff - , von dem ungesäumt zu bestim¬
menden Zeitpunkt an hiitw/gfaüe , und decmoüi fe.hscr. be-

Äcst von 15,200 ff . zurD
'
eckung dcs Ausfalles verwen¬

det werde , welcher durchchlmwaudlung des Brandtwein «
AccisrS in ein Kesselgeld entstehen wird . Eben so i,r
2) die Ausgabe um 55,090 ff

'
. vermehrt worden , damit

in Gemäßheit eben jener Uebere.inkunft vom l . Iun . 1820 -
an jährlich -.) zur Verbesserung geringer Schuffehrersbe-
soldungen 30,600 ff . und st) für die lkniversität Frer -

bürg 15,006 fl . verwendet . werden können . Z) Ist es

Unser fester und unabänderlicher Wille , daß Hur
'
Herstel¬

lung des Gleichgewichts zwischen Einnahme und Aus¬

gabe , die hiernach erforderliche Ersparnis ; von zweimal -

hundert sünfundachlzigtauftnd Gulden für jedes der be¬

treffenden zwei Finanzjahre , ohne dem Aufwand: für
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besondere Staatsanstalten und öffentliche Arbeiten , so¬
dann für Schuldentilgungen und Eutschädigu . -ge-n we¬
sentlichen Eintrag zu tl̂ un , auch wirklich nrurcte , und
es haben die Einleitungen zur Vollziehung die,cs Unseres
regentenarntlichen Beschlusses bereits begonnen . Ul . Lus
Budget der Amortisalicnskasse , so wie solches in Ge¬
folge der ständischen Verhandlungen aufgestellt , und be¬
sonders durch dae Eihshung des bewilligten SraalSan -
lehens von 3 auf 5 Millionen Gulden verändert worden
ist , wird hiermit bestätigt . Es findet sich nebst dem er¬
läuternden Beschluß vom 11 . Aug . und 2 . Sept . eben¬
falls hier abgedrukt , und wird dem Finanzministerium
zur Norm dienen . Zugleich werden Wir anordnen , daß
von jenen fünf Millionen Gulden anderthalb Millionen ,
und im Falle unvorhergesehener und ausserordentlicher
Ausgaben der Amorlisationskasse , doch wenigstens eine
Million Gulden zur Heimzahlung von Stiflungskapi -
kasien zu dem Ende verwendet werden , damit inländi¬
schen Staatsangehörigen diese Kapitalien zu billigen ,
und , in Gemäßheit der bereits ergangenen Verfügung ,
fünf Prozent nicht übersteigenden Zinsen zu Theil wer¬
den mögen . Gegeben Karlsruhe , den 5 . Okt . 1820 .
Ludwig . — Vllt . Freihr . v . Bersteit . Auf Befehl
Sr . kbnigl . Hoheit . Eichrodt . -"

Deuts che Bundesversammlung .

In der 29 > Sitz , am 3 . Ok . kam noch folgendes vor «
Hannover erklärte : Ich bin zwar auf den zur In¬
struktionseinholung verstellten Bericht , welchen die Kom¬
mission für die Forderungen an die ReichSvperativnS -
kassc in der 17 . Sitzung vom I . löly der Bundesver¬
sammlung abgestattet hat , noch zur Zeit nicht mit be¬
sonder » Instruktionen versehen , die ich nächstens zu er¬
halten hoffen kann . Inzwischen halte ich mich , sowohl
durch die früher » günstigen Instruktionen , welche ich
bereits bei der ersten erhobenen Forderung einer Privat¬
person an diese Kasse , der Wittwe Rief , erhalten ha¬
be , als durch die Billigung dessen , was von mir als
Mitglied der Kommission geschehen ist , hinreichend au -
lorifirt , um für Hannover dessen Bereitwilligkeit zu
erkennen zu geben , zu billiger Berüksicbtigung solcher ,
bisher eingekommener Forderungen von Privatpersonen ,
welche , als gegründet gegen die Reichsoperationskasse ge¬
richtet , werden nachgewieseu werden , verhältnißmäsig
beirutragen , auch im Allgemeinen mich demjenigen an -
zusckließen , was zur Beschleunigung der so wünscheus -
werthen Beendigung dieser Angelegenheit bisher in An¬
trag gekommenist . — Baden , sämsjora . — Groß¬
herzogthum Hessen schließt sich der kurhessischen
Abstimmung , in der 15 . Sitzung d. I . an . — Däne¬
mark , wegen Holstein und Lauen bürg : Se .
Maj . der König können zwar eine Verpflichtung des
deutschen Bundes , Verbindlichkeiten der vormaligen
Reichsoperationskasse zu übernehmen , nicht anerkennen ;
Sie halten jedoch der Billigkeit es angemessen , auf li¬
quide Forderungen der sich bereits gemeldeten Privat¬

gläubiger Rüksicht zu nehmen , und find geneigt , nach
billiger Ermästgung solcher Forderungen , dahin Mltzu -
wicken , daß einige Entschädigung dea Privatglächst -
gern zugestanden werde . Ueber oie Art und We se , wie
dieses am zwekmästgsten geschehen könne , erwac . eu Se .
Maj . einen der Genehmigung sämmtlicher Bundesre¬
gierungen baldmöglichst zu unterwerfenden Vorschlag .
— Braun schweig uns Nassau tritt der hanno -
venschenErllärungbei . —- P räsi d ium gab hierauf der
Bundesversammlung anheim , daß , da dieselbe keine ei¬
gentliche Verbindlichkei « des Bundes zur Zahlung der
Schulden der Rrtchsoperationskasse anerkenne , gleich¬
wohl diese Focdenmgen , nach dem Gefühle des Rechts ,
der Billigkeit und zur Aafrechrhalkung b . r deutschen Na «
lionallhre , in so fern anzu . rkennen gesonnen sey , um
wenigstens eine Befriedigung der Privatgläubiger ex
soczuo ei siono , als Prinzip bei der Behandlung die¬
ser Angelegenheit von Seit - der Bondesv rsammlung ,
auszusprcchen , in dieser Nüksicht die betreffende Dun -
destagskommission nunmeor zu ermächtigen wäre , der
Bundesversammlung Vorschläge zu machen , wie und
unter welchen Modalitäten die Privatgläubiger der
Reichsoperationskasse ex «e ^ uo ei sivno zu befriedigen
wären . Sämnttliche Stimmen vereinigten sich mit die¬
sem Anträge .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den ly . Okt . Auch dicssmal wurde
der 1ö . Okt . in hiesiger Stadt feierlich begangen , und
die Feier desselben durch die Legung des Grundsteins zum
Gebäude der Stadtbiblwthek erhöht .

In den hiesigen Zeitungen liest man : Nachdem di«
bisherigen Berakhungen der hohen Bundesversammlung
durch die in ihrer vorgestrigen Sitzung gefaßten Beschlüsse
so weit gediehen sind , daß sie vor der Hand zum Theil
nur fernerer Weisungen der Hose und zum Ti -eil der
Vollendung der der Militärkommission übertragenen man -
nichfaltigen wichtigen Ausarbeitungen entgegen sehen
kann , ist eine sechswöcheutliche Aussetzung der gewöhn¬
lichen ordentlichen Sitzungen , jedoch ganz unbeschadet
der Permanenz des Bundestags , und derTyätigkeit der
bestehenden Kommissionen , beliebt worden . Dem Ver¬
nehmen nach werden sich während dieser Zeit nur wenig «
Herren Gesandten von hier entfernen ; der prästdirend «
Hr . Graf von Buol - Schauenstein soll eine Reise nach
Brüssel und Paris Vorhaben . Se . Erz . haben den ge lu¬
gen Tag durch ein großes Gastmahl gefeiert , welchem
das diplomatische A >rps und sämmtliche Herren Gene¬
räle bewohnten .

Sachsen .
Leipzig , den 16 . Okt . Gestern AbendS ist hier

der Feldmarschall Fürst Karl von Schwarzenberg ge¬
storben . Er war den iZ . April 177t geboren .

Die Schrift , „ die Staatsverwaltung des S .caats -
kanzlers Fürsten von Hardenberg " ( sK . Nr . 23y ) , die
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aus dem 22 . Stük der Zeitgenossen abgedrukt , und hier
bei Blockhaus erschienen ist , wird dem Prof . Benzen¬
berg zug . schrieben.

Frankreich .

Paris , den lö . Okt. Gestern vor der Messe über¬
reichte der engl . Botschafter , Ritter Stuart , dem Kö¬
nige dft Antwort seines Sonverains auf das Notifika¬
tionsschreiben wegen der Geburt des HerzopS von Bor¬
deaux . Das nämliche geschah von Seite des großher -

zogl . Hess. Gesandten , Baron von Pappenheim . Der
spanische Botschafter , Marquis de Santa - Cruz , über¬
reichte sein Beglaubigungsschreiben a ! S Gesandter der
Herzogin von Lucca . Nech der Messe machte das di¬
plomatische KorpS dem Könige , wie gewöhnlich Dien¬
stags , seine Aufwartung . Der päbstl . Nuntius brachte
der Frau Herzogin von Berry die Elükwünsche dieses
Korps dar . Das diplomatische Korps verfügte sich in
der Folge , auf die Einladung des Sohnes des verstor¬
benen königl . dänischen Gesandten , Grasen von Wal¬
tersdorf , in das Sterbhauö , keineswegs aber aus
Schuldigkeit , da Würden mit dem Tode desjenigen ,
der sie bekleidete , erlöschen , und das übrige den An¬
ordnungen und Rüksichlen der Freundschaft und des
Wohlwollens anheimgestellt bleibt , wie dies bei ähnli¬
chen Gelegenheiten abgehaltene Protokolle beweisen.
( Ausz , deö Mvnft .)

Der Tod des königl . dänischen Botschafters hat zu
einer ganz eigenen staatsrechtlichen Frage Anlaß gege¬
ben. Nachdem sein Absterben der Mairie des ^ Arron¬
dissement angezeizt worden war , begab sich der beeidigte
Arzt der Munizipalität nach dem Treibhaus , um den
Todesfall zu konftaftren ; die Legalionssekrctäre wollten
ihn aber nicht zukassen, behauptend , daß , unter keinem
Vorwände , ein Zwiloeamter ein Gesandtschaftshaus be¬
treten dürfe . Auf der andern Seite verweigerten die Mu «
nizipakbeamtm die Begräbnißerlaub iß , indem sie , als
verantwortlich für ihre amtlichen Handlungen , keinen
Todcsschein ausstellen könnten , wenn nicht ein von ih¬
nen beauftragter Zroilbeamter die Wirklichkeit des To¬
des bezeugt hätte . Man weiß noch nicht , wie die Re¬
gierung diese Frage entscheiden wird . ( Journal des
Lebats .)

Unser bisheriger Gesandter in Nordamerika , Hyde
de Neuville , geht nun in gleicher Eigenschaft nach Bra¬
silien , vorher aber noch nach Washington , um die Un¬
terhandlungen wegen der beiderseitigen Handelsverhält¬
nisse zn beendigen .

Vorgestern Abends sind die Pulvermühlen - und Ma¬
gazine von Essonnes in die Luft geflogen. Niemand
scheint dabei umgekommen zu seyn ; aber die Explosion
warsso stark , daß beinahe alle Fenster zu Corbeilles
zersprangen .

Wir beeilen uns , sagt die Zeitung von la Rvchelle ,
anzukündiqen , daß es einem jungen französ . Reisenden ,
einem Neffen des. ehemaligen Ministers , Grafen Mol¬

lien , gelungen ist , bis nach Tombuctu ( in Afrika , am
Niger ) vorzudringen . Seine Familie hat kürzlich ein
Schreiben von ihm erhalten , worin er seine glükliche
Ankunft in dieser berühmten , von Europäern aber noch
wenig gesehenen Stadt meldet . Der unglükliche Mungo
Park hatte zweimal vergebens den Versuch gemacht , biS
dahin zu gelangen .

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu , und die Bankaktien zu I3ü2r Tr .

Italien .
Di « neapolitanischen Staatspapiere , welche am 21 .

Sept . noch auf 66 standen , waren wegen der Unsicher¬
heit der auswärtigen Verhältnisse am 28 . bis6Zr gefal¬
len . Viele ausländische Kapitalisten suchten ihre Obli¬
gationen zu verkaufen .

Zu Rom ist der ausgezeichnete Kupferstecher Johann
Friedrich Gmelin , aus dem Großherzogthum Baden ,
am 27 . Sept . mit Tode abgegangen .

O e st r e i ch.

Wien , de» 15. Okt . Der heutige östreich . Be¬
obachter giebt einen Artikel des Pariser Journal des
Debats vom 50 . Sept . über die neusten dstreicbischen
Finanzoperationen , den er mit folgender Anmerkung be¬
gleitet : „ ES darf nicht übersehen werden , daß dieser in
der Mitte des Septembers geschriebene Artikel von dem
Preis ? der östreichischen Staatspapiere in den ersten acht
Monaten des JahceS 1620 spricht . Wir haben bereits
im lezten DonnersiagSblatte Gelegenheit gehabt , zu be¬
merken , daß der Grund des in der lezten Hälfte des
Septembers eingetretenen Fullens dieser Fonds nicht in
politischen Konjunkturen oder in FinanzmaSregeln der
Regierung gesucht werden könne. Ueberspannte und verwe¬
gene Spekulationen veranlaßen die plözliche Verlegen¬
heit , wovon der Fall im Preise derFondseinenatür ' iche
Folge war . Selbst der Zeitpunkt , wann dieses Türken
eingetreten war , rechtfertigt die in obigem Artikel ent¬
wickelte Ansicht."

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg
zu 100 ' K. M . Uso notirrz die KonventionSmünze stand
zu 250 W . W .

Portugal .
Nachrichten aus Lissabon vom 5 . Okc . zufolge ha¬

ben die beiden Junten von Lissabon undOporto sich zwar
zu einem Ganzen vereinigt , jedoch in zwei Sektionen
gecheckt , wovon die eine , den Titel , provisorische oberste
Regiorungsjunta fortführend , hauptsächlich sich mit der
Staatsverwaltung in allen ihren Zweigen beschäftigen
wird ; die andere wird , unter dem Namen , vorberei¬
tende provisorische Junta des Cortes , alles , was auf
die Zusainmenberufung dee Cortes und die denselben vsr -
zul?«zenden Becathschlagungsgegenständesich bezieht , be¬
arbeiten . Der Einzug der Junta von Opvrto m Lissa¬
bon hatte am 1 . Okt . , unter großem Jubel , wirklich
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statt gefunden , und seitdem folgte ein Freudenfest dem
andern .

Schweiz .
DerfreiburgischeKommissärGachet , sagt die Aarauer

Zeit , vom 16 . Okt . , läßt nun aus Brasilien eine Ver -
theidigungsschrift ankündigen , die alle Schuld auf die
HH . Bremond und Porcelet wälzen will . Die Brüder
mögen einander werth feyn , gleich dem edlen Schwester¬

paar , den Fräuleins Dumont , die in des Königs von
England Prozesse das herrenlose Gesindel der Schweiz
vertreten .

. Spanien .
Madrid , den 6 . Okt . Gestern haben die Cortes

beinahe einmüthig den Traktat wegen Abtretung der
beiden Florida ' s an dre vereinigten nordamerikanischen
Freistaaten genehmigt .

u e b e r s i ch t
derjenigen selteneren exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischen

Garten dermalen in der Blürhe stehen .

^ nrai'Mis sarvieirsis - - -
^.rslis ospitstn - - - - -
Vunsnts klilisis - - - -
klrica sg ^rvAats - - - -

inaininosa - - - -
klugenia swsttslis - - - -
iHntris ^vamniitolis - - -

siiisuts - - - - -
Melslouos äecussats - - -
Lcdotis specioss - - - -
Lolsnum vor ^mbosnili - -
Ltsttoo sinustu - - - - -

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1620 .

Japanische AmärylliS - - -
Kopfblüthige Aralie - - - -
Ellisische Durante - - - . .
Gehäustblättrige Heide - - -
Zitzenförmige Heide - - - -
Neu - Hollander Jambusenbaum -
Grasblättrige Scharte - - -
Haangtt Lippie - - - - -
Kreuzwcißblättrige Melaleuca -
Prächtige Schotte - - - - -
Doldenblükyiger Nachtschatten -
Leyerblätrrige Statt » - - -

Vaterland .
Insel Guernsey .
Jamaica

do .
Vorgebirg der guten Hoffnung .

do . do . do .
2lustralien .
Nordamerika .
Amerika .
Neu - Holland .
Senegal .
Peru .
Sizilien . Palästina .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

2t . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags Z
Nachts 10

27 Zoll 5,Linien
27 Zoll 6, ^ Linien
27 Zoll 7, 'v Linien

6/ ^ Grad über 0
y .s, Grad über 0
7 es, Grad über 0

62 Grad
63 Grad
64 Grad

Südwest
West
Südwest

etwas regnerisch, windig
etwaS regnerisch , windig
etwas heiter , dünsug

Karlsruhe . fBckanntmachung . s Da die zur
Konscnplion pro 1620 gehörigen , und nunmehr beide zum
Aktivmiiitärdiensr bestimmten

Schreiner Karl Alb recht
und

Schauspieler Johann Langendorf
auf die Vorladung vom S . August d . I . sich nicht sistirt ha¬
ben , so hat daß Großher .ogl . hochpre: >iliche Ministerium des
Innern dahier , durch Verfügung vom 6 - d . M - , den Ver¬
lust des Ortsbürgerrcchts und Vermögenskonsivkation gegen
dieselben erkannt ; was hiermit zur öffentlichen Kenrttnitz ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 16. Okt . 1820 .
Großhcrzogliche Stadtdirektion .

Breiten . kWirtHshaus - Vcrstigerun g .J : Die
zur Vcrlaffcnschastsmasse des verlebten Sonnenwirths Johan¬
nes Müller zu Kürnbach gehörigen Gebäude , bestehend in

einer ganz neu von Stein erbaute » , sehr geräumigen zwei¬
stöckigen Behausung , mit der Schuögcrechtigkeit zur
Sonne , worunter zwei gewölbte Keller nebst 16 großen
Fässern befindlich ,

einer neu erbauten Scheuer mit zwei Stallungen ,
einem Holzhaus , worunter ein Stall nebst mehreren Schwem -

si allen ,
einem Obstgarten bei dem Haus ,

alles geschloffen , und vor dem ober» Thor an der
Straße gelegen , ^ ^ ^ ,

wird , der Erbv -rrtheilung wegen , Montag , den 6 . November
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung selbst , gegen
annehmliche Bedin . unge » öffentlich versteigert werden .

Auswärtige Steigerungsliebhaber muffen sich Uber Denkt -
gen und Aufführung gehörig auswcisen .

Brette » , den 16. Okr . - 820 .
Großhcrzoglicheä Amtsrcvisorat .

Expclin .

Redakteur : K. A. Lamey ; Verleger und Dvuckerr Phil . Macklot .
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